
crh In1ısse, Hilfe f die Fam
en die Schwierigk ıten. Aber S1C deutet deshalb auch ılfe für das ınd

wurden mıt Hılfe der Vorsehung en  ber- Eın gestörtes Kınd die Anzahl S5C-
wunden. Ks 1st das aufrichtige StOTTer, miılieugeschädigter Kinder ist
aller amerıkanıschen Katholiken, da{fß heute sehr großß annn durch Teil-
die NEUE Schwierigkeit gemeistert und nahme, Verständnis VO  u seıten SC1LINELr
mıiıt emselben Glaubensgeist überwun- Lehrer, Krmunterung, unstıge Beeıin-
den ırd William flussung der KEltern u1iLrıe erfahren,

we1L sıch Liebevoll behandelt
Im übrıgen gibt nach Auffassung des

Religionspädagogische Tagungen Redners auch heute noch Famlilien, die
VOo.  b christlichem Geist erfüullt un SC-Einige Bistümer Bayerns haben 106 ordnet sind die ur  o den Lehrer

Kınrichtung getroffen, dıe den Zweck und Unterstützung SC1INET Bemühungenpädagogischer Chulung un zugleich hbedeuten. Diese erkennen un näher
religıöser Vertiefung der Volksschulleh- kennenzulernen veErmMasS iıh VOL Pess1-
rCr, ferner dıe Absıicht Lehrerschaft MI1ISINUS bewahren, der sıch der
und Priester einander nähern, VOI- Krzıiehungsarbeit ähmend auswırken
01g relıigionspädagogische agungen. mu
Das bayerische Kultusministerium hat Die weıteren Referate (Zwel) be-sıch bereıt geiunden, dreı Jage Jahr

sıch mıt dem emaflr solche agungen schulfrer halten schäftigten
Selbsterziehung als rundlage derIm Bistum Eichstätt fanden bereıts
Fremderziehung Be diesen KReferatenCiH15C Zusammenkünfte dieser Art STa

1€ etzten Monat Maı dieses Jahres stand Vordergrund cdie analytisch-
Damit alle Teilnehmer ohne besondere therapeutische Psychologie, cdie Ja

viel Wertvolles für das Selbstverständ-Mühe der Kınladung olge eisten onn-
HN1IS un die Selbstbildung des Menschenten, wurden Tagungsorte ausgewählt und deshalb auch des Erziehers De1zZu-cdie leicht erreichen M, Etwa
tragen ähig 18T. Brkenntnis un Ver-1100 Lehrer und Lehrerinnen SOWILC

400 Priester und Ordensleute machten ständniıs des CISCHEN €1' die
rechte Selbstlhıiebe, deren KFolge Geduldcdie agungen miıt Ihe Fınanzıerung

leistete das Bıstum. )as Programm de das notwendige Wartenkönnen ist
sınd 1€ notwendige Voraussetzung deretzten Yagung, das besonderes Inter-
Selbsterziehung, aber ebenso der Krzie-SSe un grolße Au{fgeschlossenheit fand
hung anderer.gestaltete sıch wWIEC folgt

Das erstie Referat hatte zu ema Im gleichen Referat wurde sodann
Familie und Schule. Das Zael der Aus- der Begriff der seelıschen Störung 5C-
iührungen wWwWäar die grobe Bedeutung der ar ihre Kntstehung und Auswirkung
FKamilie für Staat und Gemeinwesen, systematısch Beispielen erläutert.
ferner ıhre  Sı gegenwäruge Gefährdung, Schlıe  1C. wurde der Heilungsvorgang,
ihre Nöte und Bedrängnisse quizuzel- wesentlichen Voraussetzungen, wWI1I6

SCcHh 1€ Schule. Lehrer und T1e- Wahrhaftigkeit Demut un Selbsttätig-
Ster, können der Familie nutzen, S16 eıt (Spontaneität), ferner Zaele
tutzen un darın dem Wohl des Kın- verdeuthcht rößere 1NDNeEeIe Freiheit
des dienen, 30001 S16 verstehen 6in Kntfaltung und Entwicklung der Per-

sönlichkeit Hinfinden /AUG „Selbsgutes Einvernehmen zwıischen Schule
un Famihe herzustellen. 1€ Schule Seine CISCHOCH Störungen erkennen,
sollte, meınte der nedner, Interesse S1C uın S16 unautfhebbar sınd

der Famlıilie nehmen. ihie Nöte des tapfer tragen, 30801 1106 persönlıche
Kındes Unordnung, ebensform riNSecnh, bedeutet dıeSchulversagen,
Lernunlust charakterliche ngel sind Grundlage ur  < die rziehung anderer.
Ja meıst Wolgen gestörter häushicher Denn der pädagogısche Blick ird aut
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el es ebenfalls, Entwicklungszuéam-diése Weise geschärit, dıe Bereitschaft,
andere, eben dıe Erziehungsanbe{fohle- menhänge richtig sehen un Fehlhal-
16  un IA tragen und ertragen, erhöht tungen 4Q UuSs dem jewenlligen Hintergrund
und eine Findigkeit helfen entwickelt, deuten. Nur annn der KErzieher
cie aus eigener Krfahrung erwachsen dem jJungen Menschen helfen, ıhn ZUC

ist nlıegen des Referates Wäar auch eife, A christlichem Mut un Froh-
ze1ıgen, W1e sehr dıe genannten ed1ın- sınn führen

SUNSCH des Selbstverständnisses und Kıs wurde bereıts eINgangs darauf
die 1eie der Selbstbildung christliches hingewiesen, daß die agungen ST0OLE
Wahrheitsgut sind und SanNnZz un: Sar Aufgeschlossenheıit fanden Das hıing
ın das Bıild des christlichen . Menschen zweiıftellos mıt der zeitgemäßen Wahl
hereingehören. der Themen ZUSahHieI, Anderseıts ist

Im drıtten Referat wurde sodann die der Bildungseifer und das aufrichtige
„dynamische Psychologie” ur Darstel- Interesse Krziehungsiragen WwWOo hel

Jung gebracht. Auch hıer standen Bei- keinem an ausgeprägt WwW1€eE heı
dem des Volksschullehrers 1ne Tat-spıele ausSs dem en Modell Dyna-

miısch ist jenes psychologische Denken, sache, der 11a  —_ tatkräftig entgegenkom-
das nıcht be1ı Außerungs- un erhal- IiH1EeN sollte Hubert Thurn
tensweisen des Seelischen stehenbleibt,
vielmehr Ursachen (Konflıkte) und Sinn
des Verhaltens ermitteln versteht, Dreimal „‚Duden“
darın un dadurch der „Genese‘®‘, der
Entwicklung eines Charakters gerecht !’D  16 Sprache als Jebendiger Körper,

als wertvolles un SOTSSAHl hütendesWITr Ks ist klar, da(lß 1U einem olchen Gut un Volkes unterliegt geistigemDenken jene Tiefen-Schichten des SEeE- Wandel ebenso, W1€e S16 ıh herauffüh-ıschen zugänglıch Sınd, dıe vielfach
|  — hılft.‘unbewußt den Charakter bestimmen So chrieb Otto Rasler ım
Vorwort ZUFr 11 neubearbeiteten undoder doch wenigstens iın hbedeutsamer erweıterten Auflage des „Duden” 1937Weise eeinflussen. 1nNne Metaphvsık eıt Konrad Dudens „Anleitung ZUr

der eele auch das Wäar Zael des
Referats hat diesen Zusammenhän- Rechtschreibung” 13792 Z740 erstenmal

hbe1ı Teubner ın Leipzig erschiıen, wurde
SCH echnung tragen. Sıe collte die dieses Buch ın viıelen, immer wıeder
hintergründigen Kräfte, dıe Dynamıs-
en der Seele., also jene Äächte bestim- verbesserten un erweıterten Auflagen

ZUr maßgebenden Richtschnur einer ım
EN, dıe, Vo  —_ Leitbildern gerichtet, aNzZeN deutschen Sprachgebiet einheit-Aufbau un el der Person he- liıchen Rechtschreibung. Wohl wuchs
zwecken. das Buch: doch unberührt 1i€e seine

Es galt zeigen, da{iß christliches Grundauffassung: sollte eın verläß-
Denken innerhal der Psychologıe dy- licher Führer ın sprachlichen Dıngennamıiısch seın mufls Störungen des seelı- se1InN.
schen Hıntergrundes wırken sıch meıst Nun sınd WE€E1 NEUES ullagen des
hemmend auft das relıg1öse en AUuS „Duden” erschienen, dıe iıne 1951 be1
und lassen erstarren oder unecht der „ Vereinigung Volkseigener Verlagewerden. Störungen 1m eigenen Seelen- Bıbliographisches Institut Leipzig””, dort
haushalt auf dıe Spur kommen, ıhren also, bisher „Duden” hıs seiner
Sinngehalt begreifen, 1  ®  hre erflech- 12. Auflage 1949 erschıen, 1ıne andere
tung in die persönliche Lebensgeschichte S16 nennt sich die B5 1953 1

ermitteln, dient der Heifung des Verlag Franz Steiner, Wiesbaden. VWer
Menschen, also auch dem Aufbau seiner
christlichen Existenz.

nNnu  — meınt, hätte ın den dreı usga-
ben jeweils das Jeiche Buch, technısch

Ahnliches ä1ßt sich von dem Verste- verbessert vielleicht, sıeht sıch bald VOT

unliebsame Überraschungen gestellt.hen un Erziehen anderer SaSCH, Hier
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